
 

 

St. Georgen am Walde 

Neuwahl der Ortsstellenleitung beim Roten Kreuz 

Mitglieder der scheidenden Ortsstellenleitung stellen sich nach der Wahl mit dem neuen Team und dem Bezirksstellenleiter sowie 
dem Rot-Kreuz-Arzt zum Gruppenfoto. 

Bild: Maria Lenz, Christian Geirhofer, Christoph Fürst, Bruno Heiligenbrunner, Johann Höbarth, Gerald Moser, Erwin Prandstätter 

Seit Ende September leitet in St. 
Georgen am Walde ein neues 

Team die Ortsstelle des Roten 
Kreuzes. Christoph Fürst, Maria 

Lenz und Erwin Prandstätter 

übernehmen diese verantwor-
tungsvolle Aufgabe von Bruno 

Heiligenbrunner, Sonja Bauer 
und Johann Höbarth.  

Herzlichen Dank! 

Einen ausführlichen Bericht 

finden Sie auf Seite 14 

2 Berichte aus dem Gemeinderat 

3 Vorwort des Bürgermeisters 

4 Stellenausschreibung  der Marktgemeinde, 

 SEPA-Lastschrift, duale Zustellung 

5 Altes Gemeindehaus -  Neue Wohnhausanlage 

6 Regenerierungsarbeiten am Güterweg Hagenhof 

7 Parkplätze in der Schulgasse 

8-9 Klares Votum für Breitband auf der Mühlviertler Alm, 

 Reparaturen an Kommunalfahrzeugen 

10 Gefahrenabwehr- und Entwicklungsplanung (GEP) 

11 Chemiefreies  Unkrautbekämpfungsgerät, Straßenbeleuchtung 

12-13 Unsere jüngsten Gemeindebürger, Gratulationen 

14 Neue Ortstellenleitung beim Roten Kreuz 

15 Blutspendeaktion, Bunter Leseherbst 

16 Mountainbike Ortsmeisterschaft 

17 DSG Union nimmt sich um die Kinder an 

18 Sachkundenachweis, Altautosammelaktion, Agrarfoliensammlung 

19 Stellenangebote und Ausbildung, Wohnungen und Baugründe 

20 Veranstaltungen, Einwohnerstatistik 
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Ʒ Der Bericht der Stellvertrete-

rin des Prüfungsausschussob-

mannes über die Sitzung vom 
25. August 2020 wurde einstim-

mig zur Kenntnis genommen. 
Neben der üblichen stichproben-

artigen Kontrolle der Bestell-, 

Rechnungs- und Buchungsbe­
lege, lag der Schwerpunkt in der 

Prüfung der freiwilligen Ausga-

ben der Gemeinde, insbesondere 
der Vergabe von Fördermitteln 

und Unterstützungsleistungen 
an heimischen Vereine, Beiträge 

an den Regionalentwicklungs-

verband Mühlviertler Alm, Fei-
ern und Feste sowie Ehrungen 

und Auszeichnungen.  

 
Ʒ Sowohl für die Marktgemein-

de St. Georgen am Walde als 
auch f¿r die ăVerein zur Fºrde-

rung der Infrastruktur der 

Marktgemeinde St. Georgen am 
Walde & Co KGò wurde in Zu-

sammenhang mit der VRV 2015 
die Eröffnungsbilanz einstimmig 

beschlossen. 

 
Ʒ Der Nachtragsvoranschlag 

2020 wurde einstimmig be-

schlossen.  
 

Ʒ Zur Umschuldung von aktuell 
hoch verzinsten Darlehen wurde 

mit der Hypo OÖ. Landesbank 

AG ein Darlehensvertrag  in  
Höhe von ú 250.000,00 zu aktu-

ell marktüblichen Zinsen ein-

stimmig beschlossen. 
 

Ʒ Eine Abtretungserklärung 
hinsichtlich der gerichtlichen 

Geltendmachung von Schaden-

ersatzansprüchen gegen Mitglie-

der eines LKW-Kartells wurde 
einstimmig beschlossen. Es be-

trifft das unser vor 12 Jahren an-

gekaufte Rüstlöschfahrzeug der 
Freiwilligen Feuerwehr. 

 
Ʒ Der Gefahrenabwehr- und 

Entwicklungsplan für unser Feu-

erwehrwesen wurde einstimmig 
beschlossen. 

 

Ʒ Die Kündigung des Lösch-
wasserteiches Henndorf-Käpfer 

wurde mehrheitlich abgelehnt.  
 

Ʒ Für die Anschaffung eines 

neuen Kommandofahrzeuges 
KDO und eines neuen Lösch-

fahrzeuges LFA für die Feuer-

wehr wurden einstimmig Grund-
satzbeschlüsse gefasst. 

 
Ʒ Eine Vereinbarung zur Umle-

gung des öffentlichen Weges 

ăPayrederò wurde einstimmig 
beschlossen. 

 
Ʒ Eine Verordnung über die die 

Auflassung eines öffentlichen 

Weges (Grundstück 4145/2 KG 
St. Georgen am Walde) wurde 

einstimmig beschlossen. 

 
Ʒ Ein Ansuchen um Flächen-

widmungsplanänderung für das 
Objekt ăHaruckstein 60ò zur 

Erhöhung der Geschossflächen-

zahl für ein ausgewiesenes Ge-
bäude mit Zweitwohnsitz wurde 

mehrheitlich beschlossen. 

 
Ʒ In einer Reihe von Tagesord-

nungspunkten wurden Gestat-
tungsverträge mit dem Amt der 

OÖ. Landesregierung, Straßen-

meisterei Grein, geschlossen. 
Immer geht es darum, dass der 

Marktgemeinde St. Georgen am 
Walde Rechte hinsichtlich einer 

Sondernutzung an der B119 - 

Greiner Straße und an der 

L1434 - Pabneukirchner Straße 
Rechte eingeräumt werden. Es 

betrifft die Inanspruchnahme 

von Straßengrund zur Verlegung 
von Kanalsträngen, zur Errich-

tung des Rückhaltebeckens 
ăBirkenbichlò und die Genehmi-

gung zur Einbindung des Güter-

weges ăJungò an die Bundesstra-
ße. Die angeführten Baumaß-

nahmen wurden bereits vor 

mehreren Jahren durchgeführt 
und nunmehr die rechtlichen 

Vereinbarungen verbindlich ge-
troffen.  

 

Ʒ Die Nominierung einer Mie-
terin für die freie Wohnung Nr. 

6 im Betreubaren Wohnen und 

ein Vertrag über die Grundleis-
tungen des Betreubaren Woh-

nens wurde einstimmig beschlos-
sen. 

 

Ʒ Die Nominierung eines Mie-
ters für die freie Wohnung Nr. 

3a im Buchingerhaus wurde ein-
stimmig beschlossen. 

 

Ʒ In einer Fraktionswahl der 
GNGN wurde Ing. Klaus 

Freyenschlag als Mitglied in den 

Prüfungsausschuss und als des-
sen Obmann gewählt. 

 

 

Berichte aus dem Gemeinderat 

Am 4. September 2020 fand 
eine öffentliche Sitzung des 

Gemeinderates statt. Über 

getroffene Entscheidungen 
wird an dieser Stelle auszugs-

weise informiert. 

Gerne beantworten Bürger-
meister, Amtsleiter und Ge-

meinderatsmitglieder Anfra-

gen dazu. 

Die nächste Sitzung  

des Gemeinderates: 

11. Dezember 2020 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger 

von St. Georgen am Walde! 

 
 

Erst vor kurzem habe ich in ei-

nem Gespräch mit einem Besu-

cher am Gemeindeamt die Fest-

stellung ăIn einem Jahr werden 

wir bereits wieder gewählt ha-

ben.ò gemacht und seine Reakti-

on darauf war völlig anders als 

erwartet. Als besonders gebilde-

ter Mensch hat er gemeint, einen 

Satz wie diesen in der Zeitform 

ăFuturum exactumò habe er 

schon lange nicht mehr gehört. 

Ich muss gestehen, diesen Be-

griff aus der Grammatik bisher 

nicht einmal gehört, geschweige 

denn dessen Bedeutung gekannt 

zu haben - aber es gibt wohl 

Schlimmeres ... 

 

Natürlich wollte ich damit in 

erster Linie sagen, dass die aktu-

elle Funktionsperiode unseres 

Gemeinderates und auch des 

Bürgermeisters nur noch ein 

knappes Jahr dauern würde und 

danach vom Wähler die Karten 

neu gemischt werden. Ende Sep-

tember 2021 wird es soweit sein. 

 

Kaum zu glauben, aber seit der 

letzten Gemeinderats- bzw. Bür-

germeisterwahl sind tatsächlich 

schon fünf Jahre vergangen. Vie-

les konnte gemeinsam umge-

setzt, vieles auf den Weg ge-

bracht werden, vieles ist zu tun 

und steht noch auf der Agenda. 

 

So ist es eben in der Politik. Fer-

tig wird man nie. Neue Heraus-

forderungen, neue Rahmenbe-

dingungen und neue Entwick-

lungen erfordern Lösungen und 

Umsetzung. Die Wege dort hin 

werden naturgemäß zumeist un-

terschiedlich gesehen, denn rei-

ne Schwarz-Weiß-Entschei-

dungen sind selten. 

 

Es bedarf Menschen, die bereit 

sind, sich mit Herz und Wissen 

einzubringen und zu engagieren, 

um die Entwicklung in Gesell-

schaft und Gemeinde voranzu-

treiben. Von selbst passiert 

nichts und die jetzigen Akteure 

wissen über die damit verbunde-

ne Arbeit. Ja, es ist wirklich Ar-

beit für den, der es ernst nimmt 

und selbstverständlich auch für 

die, die es ernst nimmt! Das soll 

jetzt keineswegs abschreckend 

für potentiell Interessierte sein, 

sondern eine Ermutigung an al-

le, ihre Fähigkeiten zum Wohle 

anderer einzubringen. Davon 

lebt die Gesellschaft, nicht von 

Zuschauern und Beifallsklat-

schern, sondern von jenen, die 

sich auf den Weg vom Reden 

auch zum Tun entschließen. Un-

abhängig von politischer Gesin-

nung werden diese Menschen 

gebraucht. Nur keine Sorge, es 

können gar nicht zu viele wer-

den. Starten wir mit Zuversicht 

und Kraft in das letzte Arbeits-

jahr. Nicht weniger wird von 

uns erwartet. 

 

 

 

Leider beeinträchtigt ein kleines 

Virus schon wieder oder noch 

immer massiv unseren Alltag 

und St. Georgen am Walde hat 

seine bisher weiße Weste als Ge-

meinde ohne positiv getestete 

COVID -19-Personen vor weni-

gen Tagen verloren. Angesichts 

der turbulenten und schwierigen 

Zeiten müssen wir vermehrt ler-

nen und uns besonders anstren-

gen, sorgsam miteinander umzu-

gehen und aufeinander Rück-

sicht zu nehmen. 

 

Bleiben wir gemeinsam gesund. 

Franz Hochstöger, Bürgermeister  

Vorwort des Bürgermeisters 
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SEPA-Lastschrift Mandat und duale Zustellung  

1 Bürokaufmann/frau -

Lehrstelle 
 

Die Stellenbesetzung erfolgt ab 

1. September 2021 bis 31. Au-

gust 2024. 

 

Alle Bewerber werden am Don-
nerstag, den 25. Februar 2021, 

von 14:00 bis 15:30 Uhr beim 

WIFI/Karrierecenter in Linz 
einem Eignungstest unterzogen. 

 

Es findet eine Objektivierung der 

Bewerbungsunterlagen und eine 

Reihung durch den Personalbei-

rat statt. 
 

Entlohnung:  

Lehrlingsentschädigung brutto 

pro Monat bei 40 Stunden Voll-
zeitbeschäftigung: 

1. Lehrjahr  ú    700,00 

2. Lehrjahr  ú    900,00 
3. Lehrjahr  ú 1.150,00 

 

Die Absolvierung einer Lehre 
mit Matura wird auf Wunsch 

ermöglicht. 

Bewerbungsgesuche sind bis spä-

testens Montag, 15. Februar 

2021, beim Marktgemeindeamt 

St. Georgen am Walde einzu-

bringen. 
 

Mit einer Übernahme in den Ge-
meindedienst kann nach Beendi-

gung der Lehre nicht gerechnet 

werden. 

 

Stellenausschreibung der Marktgemeinde St. Georgen am Walde 

Folgende Unterlagen sind für 

Bewerbungen erforderlich: 

 

¶ Schriftliche Bewerbung mit 

Bewerbungsbogen (am Ge-
meindeamt erhältlich) 

¶ Handgeschriebener  

 Lebenslauf 
¶ Zeugnisse etc. 

¶ Geburtsurkunde 
¶ Staatsbürgerschaftsnach-

weis 

¶ Strafregisterbescheinigung 
¶ Vor Lehrbeginn zu erbrin-

gen: Nachweis der gesund-
heitlichen Eignung durch 

Gemeindearzt Dr. Gerald 

Moser 

Die gesamte Bewerbung ist auf 
unserer Homepage zu finden. 

www.st.georgen.at  

 

Weitere Infos und Kontakt:  

Amtsleiter Gerald Steiner 

Marktgemeindeamt  

St. Georgen am Walde 
Tel. 07954/3030-11 

Die rechtzeitige Entrichtung von 
Zahlungsverpflichtungen emp-

finden viele von uns als lästige 
Pflicht. 

 

Das SEPA-Lastschrift-Mandat 
vereinfacht Ihren Zahlungsver-

kehr enorm. 

 
Dabei wird die Marktgemeinde 

ermächtigt, die fälligen Beträge 
von Ihrem Konto einzuziehen.  

 

Die Einwilligung erfolgt schrift-
lich mit dem SEPA-Lastschrift-

Mandat. Selbstverständlich ist 

der Widerruf jederzeit in schrift-
licher Form möglich.  

 

Die Vorteile des SEPA-Last-
schrift-Mandats: 

¶ Kein Terminverlust 
¶ Die Zahlung erfolgt genau 

am Fälligkeitstag, somit 

wird die volle Zahlungs-
frist ausgenutzt 

¶ Keine Mahnspesen und 

keine Säumniszuschläge 
¶ Guthaben werden auf Ihr 

Girokonto übertragen 
 

Erleichterung wird Ihnen zusätz-

lich mit der dualen Zustellung 
angeboten. Abgabenvorschrei-

bungen, Bescheide oder Briefe 

werden Ihnen auf elektroni-
schem Weg zugestellt. 

 

Sobald elektronische Post für Sie 
bereitsteht, werden Sie per E-

Mail verständigt. 
Sie haben somit jederzeit und 

vor allem ortsunabhängig Zu-

griff zu Ihrer E-Post. 
 

Sie sparen Porto und entlasten 

durch weniger Papier die Um-
welt. 

 
Wir laden Sie ein, diese kosten-

lose Angebote zu nutzen.  

Die entsprechenden Einwilli-
gungserklärungen erhalten Sie 

am Marktgemeindeamt. 

 
Kontakt: 07954/3030-0 



 

 

Oktober 2020 Gemeindenachrichten St. Georgen am Walde 5 

(fh) Es ist soweit. Der Raiffei-

senbank Mühlviertler Alm wur-

de per Bescheid die Bewilligung 
erteilt, das ehemalige alte Ge-

meindehaus abzubrechen und an 

dessen Stelle eine Wohnhausan-
lage neu zu errichten. Der Be-

scheid ist zwischenzeitlich 
rechtskräftig geworden und da-

mit sind auch die aufschieben-

den Bedingungen im Kaufver-
trag zwischen der Marktgemein-

de und der Raiffeisenbank er-

füllt.  
 

Es kann losgehen. Nachdem das 
alte Gemeindehaus abgebrochen 

ist, werden in einem Neubau 

fünf moderne Wohneinheiten 
mit einer Nutzfläche zwischen 

54 m² und 71 m² plus Loggia 

oder Terrasse errichtet. 
 

Neben Einstellplätzen für Fahr-
zeuge im Untergeschoß des Ge-

bäudes werden auf Basis einer 

Vereinbarung zwischen Raiffei-
senbank und Pfarre zusätzliche 

Parkplätze im Bereich des Pfarr-
saals geschaffen, von denen eini-

ge den Wohnungen zugeordnet 

sind, weitere Parkplätze wäh-
rend der Geschäftszeiten der 

Bank für ihre Mitarbeiter reser-

viert sind, und diese ansonsten 
von der Öffentlichkeit mitbe-

nutzt werden können. Entgegen 
kursierender Gerüchte bleiben 

die Parkplätze zwischen Kirche 

und altem Gemeindehaus in vol-
lem Umfang erhalten.   

 

Die Ausschreibung der einzel-
nen Gewerke ist seitens der Raif-

feisenbank bereits geschehen, die 
Auftragsvergaben sind für Ende 

Oktober vorgesehen. Abhängig 

von freien Kapazitäten der aus-
führenden Unternehmen und 

natürlich auch abhängig von den 
Witterungsverhältnissen ist ein 

Baubeginn noch heuer zwar 

nicht ausgeschlossen, aber eher 

für das frühe Frühjahr 2021 zu 
erwarten. 

 

Der Bauherr ist bestrebt, die 
Rohbauphase möglichst kurz zu 

halten, um Verkehrsbeeinträchti-
gungen und andere Behinderun-

gen möglichst einzuschränken. 

Die Zufahrt zum Arzt, zur Kir-

che und zum Friedhof wird je-

denfalls immer möglich sein.  

 
Die Raiffeisenbank und die Ge-

meinde ersuchen bereits jetzt um 

Verständnis für die entstehenden 
Erschwernisse. 

 
 

Entwürfe:  

sonos architektur zt-gmbh 

Altes Gemeindehaus - Neue Wohnhausanlage 
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Regenerierungsarbeiten am Güterweg Hagenhof 

(fh) Schwerpunkt der Arbeiten 

des Wegeerhaltungsverbandes 

Unteres Mühlviertel (WEV), 
dem auch die Marktgemeinde 

St. Georgen am Walde ange-

hört, waren in diesem Jahr Sa-
nierungsarbeiten an den Güter-

wegen Hagenhof und Unter St. 
Georgen. 

 

Auf einer Gesamtlänge von ca. 
1,6 km wurde - beginnend beim 

Kaiselgruber (Kloibhofer) bis zur 

Kreuzung des Güterweges Ha-
genhof mit dem Güterweg Unter 

St. Georgen bei den Schlager-
Häusern und weiter am Güter-

weg  Unter   St. Georgen bis  zur  
Gemeindegrenze zu Dimbach - 

die bestehende Fahrbahn profi-

liert und anschließend mit einer 
neuen Asphaltdecke versehen. 

Anders als bei den Arbeiten der 

vergangenen Jahre an den Gü-
terwegen Ottenschlag und Ebe-

nedt war diesmal der Unterbau 
in ausreichendem Maße vorhan-

den. Die ursprüngliche Absicht, 

die bestehende Brücke über den 
Vogelsammühlbach in der Ort-

mühle (Hillinger) ebenfalls 
ănurò zu sanieren, musste man-

gels ausreichender Belastungsfä-
higkeit fallengelassen und statt-

dessen eine neue Brücke errich-

tet werden. 
 

In einer vorausgehenden Tras-

senbegehung war mit den an-
grenzenden Grundeigentümern 

und allen Leitungsträgern 
(Strom, Telefon, Glasfaser) das 

Einvernehmen hergestellt wor-

den, um nicht nachträglich den 
neuen Straßenkörper durch Bau-

arbeiten gleich wieder beein-
trächtigen zu müssen.  

 

Insbesondere  ist  für die zukünf-
tige Breitband-Internetversor-

gung über Glasfaser die notwen-

dige Leerverrohrung im Bereich 
von Straßenquerungen bereits 

eingebaut worden. 
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Parkplätze in der Schulgasse - 31 Dauerstellplätze 

(fh) Es ist zwar nachzuvollzie-

hen, dass jeder von uns liebend 

gern am besten vor der Ein-
gangstür des Arztes, der Wirts-

häuser, den Bankstellen, des Bä-

ckers, der Trafik, des Sportge-
schäftes, des Blumengeschäftes, 

des Gemeindeamtes, der Kirche 
oder des Friedhofs parken will, 

aber die Anzahl der Parkplätze 

in unmittelbarer Nähe dieser 
Einrichtungen ist aus Platzgrün-

den eben begrenzt. Und obwohl 

sie zu den üblichen Geschäfts-
zeiten als Kurzparkzone ausge-

wiesen sind, weil sie für Einhei-
mische und Gäste zu Erledigun-

gen gedacht sind, werden diese 

Parkplätze zu oft auch von noto-
rischen Dauerparkern benutzt. 

Dabei stehen im Ortszentrum 

gar nicht so wenige Parkplätze 

für die uneingeschränkte Dau-
ernutzung zu Verfügung. Es ist 

kaum für möglich zu halten, 

aber es gibt Verkehrsteilnehmer 
in St. Georgen am Walde, die 

vom  Parkplatz in der Schulgas-
se weder gehört haben, ge-

schweige  ihn jemals gesehen 

oder gar benutzt zu haben. Um-
so unverständlicher ist es, wenn 

stattdessen über fehlende Park-

plätze im Ortszentrum geklagt 
wird.  

 
Der Parkplatz in der Schulgasse 

bietet ohne jegliche zeitliche 

Einschränkung 31 Stellplätze, 
wobei die beiden Stellflächen 

vor der Elektro-Ladesäule nicht 

mitgerechnet sind. Er liegt inner-

halb der Begegnungszone Schul-
gasse. Zum Kirchenplatz sind es 

gerade 250 Meter, fußläufig ist 

er in wenigen Minuten erreich-
bar. Die Einfahrten in die Schul-

gasse sowohl aus Norden als 
auch aus Süden kommend füh-

ren direkt zum Parkplatz. Die 

Ausfahrt erfolgt ausschließlich 
Richtung Feuerwehrhaus und 

B119 über den Parkplatz bei der 

Schule. 
 

Es wird ersucht, die geltenden 
Regeln für die Begegnungszone, 

insbesondere das Tempolimit 

von 20 km/h einzuhalten. 
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Klares Votum für Breitband auf der Mühlviertler Alm  

Die Gemeinden der LEADER-

Region Mühlviertler Alm konn-

ten mit dem Abschluss der Be-
fragung der Bürgerinnen und 

Bürger in den Breitband-

Fördergebieten einen wichtigen 
Schritt zum Ausbau leistungsfä-

higer Glasfaserinfrastruktur set-
zen. So sprachen sich 70% der 

Befragten für einen Ausbau aus, 

womit die Hürde für die Einrei-
chung zu einer Förderung im 

Rahmen der Breitbandmittel des 

Bundes deutlich übersprungen 
wurde. In weiteren Schritten er-

folgen nun die Verhandlungen 
über eine Umsetzung mit den 

regionalen Internetserviceprovi-

dern.  
 

Bereits bei der Alm-Bürger-

meisterkonferenz am 11. März 
2019 wurde entschieden: ăZiel 

ist es, Breitband auf der Mühl-
viertler Alm flächendeckend ver-

f¿gbar zu machen.ò Ein schnel-

ler Internetanschluss ist in Zu-

kunft für alle ein wichtiger Be-

standteil des täglichen Lebens. 
Für Firmen, um die Geschäfts-

abläufe zu tätigen, für Schüler  

in Mittleren oder Höheren Schu-
len, für Kranke, um deren Vital-

funktionen zu überwachen oder 
für Hauskrankenpflege bzw. für 

öffentliche Einrichtungen, um 

nur einige Beispiele zu nennen. 
Die ăCorona-Kriseò und ăHome

-officeò haben die Bedeutung 

einer guten Internetanbindung in 
den Vordergrund gerückt und 

die Sensibilität der Bevölkerung 
weiter erhöht.  

 

Mit dem Leaderprojekt, das vom 
Projektauswahlgremium der 

Leader-Region Mühlviertler 

Alm am 25. März 2019 einstim-
mig beschlossen wurde, wurde 

das Thema Breitband in den 
letzten Monaten vorangetrieben. 

Die aus der Regionalen Agenda 

entstandene Breitband-Arbeits-

gruppe kümmerte sich gemein-

sam mit den nominierten Ge-
meindevertretern um dieses für 

die Region sehr wichtige The-

ma. Wir starteten noch vor dem 
Sommer 2019 mit der Bewusst-

seinsbildung. Ab Herbst begann 
die flächendeckende Infrastruk-

turerhebung. Parallel dazu wur-

den Breitbandaktivistenschulun-
gen und Gemeindeinfoveranstal-

tungen durchgeführt, und die 

nachfolgenden Interessensbe-
kundungen der Haushalte die-

nen nun als Grundlage für den 
weiteren Ausbau in den Folge-

jahren.  

 
Auch wenn Corona kurzfristig 

eine Unterbrechung bei den Inte-

ressensbekundungen verursacht 
hat, ist den Bürgerinnen und 

Bürgern die enorme Bedeutung 
eines schnellen Internets für 

Homeoffice  und  Homelearning 

Geschlossenes Auftreten der Gemeindevertreter der LEADER-Arbeitsgruppe Breitband Mühlviertler Alm vor dem Gemeindeamt 
Weitersfelden 
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noch viel bewusster geworden. 

Die bisherigen Providerkontakte 

haben ergeben, dass das Ziel, die 
ganze förderfähige Region mit 

Breitband zu versorgen, in den 

nächsten Jahren erreichbar sein 
wird.  

 
Bei der Sitzung am 8. Juli 2020 

dankte Bürgermeister Franz 

Xaver Hölzl als Verantwortli-
cher des Kernteams Regionale 

Agenda den Bürgermeistern aus 

den Gemeinden, dass diese ge-
meinsame Aktivität möglich 

war. Weiters gilt der Dank auch 

allen Engagierten in den Ge-

meinden, die uns bei diesem 
wichtigen Thema unterstützt 

haben. Er meint auch: Sehr posi-

tiv ist, dass auch wenn die Ge-
meinden unterschiedlich weit 

sind, jetzt überall die Wichtig-
keit des Themas Breitband ange-

kommen ist und dass alle an ei-

nem Strang ziehen, dass es je 
nach Fördermöglichkeit in den 

nächsten Jahren zu einem ge-

samten Ausbau der Region kom-
men kann. Wir bitten alle Alm-

bewohner uns auch weiter bei 

dieser Initiative zu unterstützen. 

Weiters auch die Bitte an Bund 
und Land OÖ diese Mittel auch 

wie angekündigt zur Verfügung 

zu stellen.  
 

Unterstützt wird das Projekt von 
Bund, Land und Europäischer 

Union (LEADER) sowie der 

LEADER -Region Mühlviertler 
Alm.  

 

Bericht: Kurt Prandstetter 
     Mühlviertler Alm  

(fh) Unsere Bauhoffahrzeuge 

kommen zwar in die Jahre, sind 

aber trotz allem in einem Erhal-
tungszustand, in dem sich Repa-

raturen immer noch lohnen. 

 
Der Zahn der Zeit, in Wirklich-

keit ist es schlichtweg Rost, nagt 
besonders an unserem älteren 

der beiden Gemeindetraktoren 

und am Allzweck-Kommunal-
fahrzeug ăRasantò. Nat¿rlich 

könnten wird die Fahrzeuge in 

die Fachwerkstatt stellen, die 
Reparaturarbeiten beauftragen 

und die Rechnungen begleichen. 

Erfreulicherweise haben wir al-

lerdings in unserem Bauhof 

überaus geschickte Mitarbeiter 

mit dem nötigen Fachwissen 
und Können, erforderliche Re-

paraturarbeiten in vielen Fällen 
in Eigenregie durchführen und 

die Anschaffungen auf die Er-

satzteile beschränken zu kön-
nen. Lorenz Höbarth und vor 

allem Walter Temper sind Me-
chanikerarbeiten nicht fremd 

und mit Schrauben, Schweißen 

und Lackieren verlängern sie das  
ăLebenò unserer Fahrzeuge 

merklich. 

Aktuell bringen sie rechtzeitig 

vor dem Wintereinbruch den 
lecken ¥ltank beim ăRasantò 

und die zerbröselnden Kotflügel 
beim Traktor wieder auf Vorder-

mann. 

Reparaturen an Kommunalfahrzeugen 


